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Handlungs- oͤkonomiſchen⸗ hiſtoriſchen und litterarichen 


Sach 
Montag den gten Februar, 1789. 
Geſchichte vi 9 und Begluͤckung 


lates Stück. 


Roberts. 
E. ee 
inſt hatte er lange auf jemand, der in 
ſeinen Nachen traͤte, gewartet, En gegen 
Abend ein unbekannter angeſehener Mann 


hineinſtieg, weil er aber den jungen Ro⸗ 
Ker; ich 515 Set 


bert nicht fuͤr den Schiffsmann hielt, und 
keinen andern erblickte, ihn ſchon wieder 
verlaſſen, und einen andern wählen wollte. 


en. 


— 
hinauszufahren beliebe? Der Fremde u 
langte nur einigemal im Hafen auf? u 
ab zu fahren. Aber, fragte er den J Juͤng⸗ 
ling, Er ſieht ja nichts weniger als einem 
en 1 10 auch hat er die 9111 
gi Es Ni 5270 


und Feſttagen, um 


nen.“ Pfui, in ehem 1 80 


Der Jüngling fragte: ob er zum Hafen das entſtellt feine Jugend, u 0 


Antheil, den feine glückliche Geſichtsbildung 


antwortete der Juͤngling, mit einem aus 
gequälten Herzen tiefhervorgeholten Seuf⸗ 
zer und mit nahen Thraͤnen; wuͤßten Sie 
leider! warum ich ſo ſehr Geld verlange! 
Kennten Sie mich, mein Herr! gewiß, Sie 
wuͤrden meinen Gram nicht durch kraͤnken⸗ 
de Vorwuͤrfe vermehren.“ — Ton, An⸗ 
ſtand und Mine bekraͤfteten des Juͤnglings 
edle Geſinnung; und ſchon bereute der gur⸗ 
denkende Unbekannte, daß er ihn gekraͤn⸗ 


ket. — Vielleicht that ich ihm unrecht; 
Treten wir 


er druckte ſich nicht gut aus. 
unſre Fahrt an, lieber Freund, und ſag er 
mir, was, für Leiden ihn druͤcken. Er hat 
mich vorbereitet, Theil daran zu nehmen. 
„Mich druͤckt nur ein einziges; meinen 
Vater in Feſſeln zu wiſſen, ohne ihn be⸗ 
freyen zu koͤnnen.“ Und nun erzaͤhlte er 
ihm mit der ganzen wahren, jedem Guten 
gewiß eindruͤcklichen Beredſamkeit eines 
liebenden gequaͤlten edlen Herzens, hie und 
da mit einer untermiſchten Thraͤne, die 
ganze traurige Geſchichte ſeines guten Va⸗ 
ters, und wie er ſie und ſie ihn ſtets ſo un⸗ 
ausſprechlich geliebet; wie der Vater bloß 
aus Liebe fuͤr ſie leide, wie er ihn ſchon 
ine retten wollen, aber vergebens; wie 
eine Mutter und Schweſtern und er nun 
arbeiten, um feine Ranzion zu erwerben, 
wie ſie aber nur noch wenig zuſammenbrin⸗ 
gen koͤnnen, und wie ſehr das und die noch 
fung Selaverey ihres Vaters ſie quaͤle. 
it Wohlgefallen und ſehr geruͤhrt ruhte 
des edlen Unbekannten Blick, waͤhrend die⸗ 
ſer Erzaͤhlung, auf dem liebenswuͤrdigen 
Jae — Sein Ungluͤck geht mir zu 
erzen, ſagte er zu ihm liebreſch tröftend ; 
nach feinen Geſinnungen aber, die es ver⸗ 
dienen, glaub ich ihm ein beſſeres Schick⸗ 
prophezeyen zu koͤnnen; und das wuͤn⸗ 

ich ihm von Herzen. 
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beym erſten Anblick einfloͤßt. — „Ach 


Er ſchwieg, und bat den Nobert, ihn 


nicht in ſeinen Gedanken zu ſtoͤren. In 


dieſen ſetzte er den Entſchluß feſt, die feltne 
Liebe dieſer Hinterlaſſenen gegen ihren Va⸗ 
ter wuͤrdig zu belohnen, dann ihren Um⸗ 
armungen ſobald moͤglich, es koſte was es 
wolle, zuruͤck zu geben. 

Als ſie bey Anbruch der Nacht an's Land 
fuhren, verließ der Unbekannte den Na⸗ 
chen, noch ehe Robert Zeit gehabt, auch 
herauszuſteigen und ihn anzuſchließen, ſo 
geſchwind, daß der Juͤngling ihm fuͤr einen 
ihm zuruͤckgelaſſenen Beutel nicht erſt dan⸗ 
ken konnte; denn ſchon war er ihm aus 
dem Geſichte. Der Beutel enthielt acht 


doppelte Louisd'or und zehn Thaler Sil⸗ 


bergeld; war alſo, wie die ungleiche Sum⸗ 
me ſchließen laßt, dermuthlich der ganze 
Geldvorrath, den er bey ſich hatte, und, 
ohne zu caleuliven, hingab, die Guten zu 
erfreuen. Das vergnuͤgte Erſtaunen des 
Juͤnglings und hernach auch der Mutter 
und Schweſtern uͤber dieſe Summe, und 
dadurch auf einmal ſo ſehr vermehrte 
Ranzion ihres Paters, laͤßt ſich leicht den⸗ 
ken. Vollkommner aber wäre feine Freu⸗ 
de geweſen, haͤtte er den edlen Wohlthaͤ⸗ 
ter wenigſtens dafür danken koͤnnen. So 
ſehr er aber auch nach ihm forſchte und 
ihn anzutreffen ſuchte, fo war doch alles 
vergebens, weil der Fremde ſich nur kurze 
Zeit in Marſeille aufzuhalten pflegte. 

Durch dieſen ſo ſichtbaren ganz uner⸗ 
warteten Beweis des goͤttlichen Beyſtan⸗ 
des, in ihrer Hoffnung noch mehr geſtaͤrkt 
und angefeuert, arbeiteten ſie unaufhoͤr⸗ 
lich, die Erloͤſungsſumme vollzumachen, 
jeden kleinen Zuſatz mit aͤngſtlicher Zaͤrt⸗ 
lichkeit berechnet. 

Einige Wochen darauf, als ſie eben bey 
einem mäßigen Mittagsmahl ſitzen, kommt 
ein Fremder in ihre Wohnung; und, ehe 
ſie ihn erkennen, iſt er in ihren Armen, 
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——ä 


I Robert, der Vater und Gemahl; Robert 
der Befreyte. — Von zu plötzlicher 
Freude beſtuͤrmt, koͤnnen ſie nichts als: 
Mann, Frau, Vater, Kinder, ſtammlen; 
nichts als in ſtummen Entzuͤcken ſich um⸗ 
armen, an ſich hangen, ſich mit Thraͤnen 
denetzen. — Der Vater, ſich eher als 
die andern erholend, kann ſich nicht laͤnger 
halten, feinem von Dank erfüllten Herzen 
Luft zu ſchaffen. „Wie, o ihr meine Ge⸗ 
liebten! wie war's euch moͤglich, mich ſo 
bald zu befreyhen? Und auf die Art? — 
Seht nur, wie ich geputzt bin! Und denn 
die funfzig Louisd'or, die ich bey 'm Ein⸗ 
ſchiffen noch erhielt, obgleich Reife und 
Zehrung ſchon voraus bezahlt war? O 
wie, meine Theure, Geliebte! wie ſoll ich 
fuͤr ſo viel Eifer, fuͤr ſo viel Liebe euch je 
genug danken? — Und, Gott! Dieſer 
entſetzliche Mangel, den ihr aus Liebe zu 
mir duldet? — Frau und Toͤchter, die 
hiervon nichts verſtanden, weil ſie nicht 
gluͤcklich genug geweſen waren, ihn zu 


N Cours. 
1 Tage 1 


71 
3 Wochen 


Amſterdam 
Hamburg 


Nändige holöndiſche Dutaten s 
Unraͤndige dito 7 
Alberts⸗Thaler raͤndig⸗ s 

dito alte 2 s 


— — 


Königsberg, den 8. Bestuar 1789. 
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befreyen, und noch zu beſtuͤrzt zu reden, 

uͤberlieſſen ſich nur von neuem der Wonne 

des Wiederſehens, der Freudenthraͤnen 

und Umarmungen. f 
ie Fortſetzung folgt.) 


f Anekdote. 

Als Alexander den Darius Mad 
feste, war er mit feiner Kavallerie eilf 
Tage in der groͤßten Hitze durch eine Ge⸗ 
gend marſchirt, wo er kein Waſſer fand. 

Einige Mauleſel begegneten ihnen end⸗ 
lich mit Schlaͤuchen voll Waſſer. Man 
fü einen Helm und reichte ihn dem Koͤ⸗ 


g da. 

1 71 erander ſah ihn mit begierigen 
Augen an, gab ihn aber ungekoſtet zuruͤck. 
„Denn, ſagte er: wenn es nicht fuͤr meine 
ganze Armee e da ſo mag ich nicht 
trinken, ſie wuͤrden unterdeſſen mehr Durſt 
empfinden.“ 


309 1/2 gr. 

139 ge. 

138 ½ gr. 
9 129% 
9 39% 
4 151[2 
4 13 


Elbingſche Speicher ⸗ Gerreide⸗Preiſe bey Laſt. 
Weizen weiſſe Poln. Hd 
dito. hochbunte dito, 
dito. bunte Thornſche — 
Roggen reine Poln. 
det Werder und bras 


Haber 


Wir Ober: Richter und Stadt⸗Naͤthe des Koͤnigl. Preuß. Elbingſchen Stadt; 
Gerichts fügen hiemit zu wiſſen, daß über das Vermögen des hieſigen Kaufmann 
Johann Balthaſar Henry Concurfus Creditorum eröfnet, und der offene Arreſt 
verhängt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von den Gütern und Effek⸗ 
ten des Gemeinſchuldners etwas in 2 Gewahrſam oder Verwaltung haben, auch 
denſelben an Geld oder Waaren zu liefern und zu bezahlen ſchuldig ſind, hiemit und 
kraft dieſes gewarnet, ſolches ohnerachtet eines ihnen darauf zuſtehenden juris pig noris 
retentionis oder Compenſationis auch ohnerachtet ſolches von irgend jemanden mit 
Arreſt beleget worden, binnen 12 Wochen a dato und laͤngſtens bis zu dem auf den 
göſten May in dieſer Concurs-Sache anſtehenden Termino liquidationis peremtorio 
bey Strafe der Erſtattung des Dupli und Verluſt ihres Rechts auf den Fall daß ſol⸗ 
ches nachher entdeckt werden follte, dem Stadtgericht hieſelbſt jedoch vorbehaltlich ihres 
Rechts ſchriftlich anzuzeigen, auch davon an Niemanden ohne Veranlaſſung ermeldeten 
Gerichts etwas verabfolgen zu laſſen. Elbing, den 26ten Jan. 1789. 

! Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Es wird hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht, daß in Termino den loten 
ebruar cur. die von dem entlaufenen Uhrmacher Johann Friedrich Auguſt 
Hoffmeiſter zurückgelaſſene Sachen, welche vorzüglich in Handwerks⸗Geraͤth beſteht, 
urch offentlichen Ausruf verkauft werden ſollen. Kaufluſtige koͤnnen ſich demnach als⸗ 
enn um 9 Uhr Morgens auf dem Rathhauſe, wo mehrere Effekten verkauft werden 
ein einftellen, ihr Gebott abgeben und auf das hoͤchſte Gebott des Zuſchlages der 
achen gewaͤrtigen. Elbing, den 23ſten Januar 1789. ' 
4 : Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 2 
Das den Chriſtian Grimmſchen Eheleuten zugehoͤrige, in der Neuſtadt belegene 
Haus, iſt auf Oſtern dieſes Jahres zu vermiethen, deshalb koͤnnen ſich Miethsluſtige in 
ermino den 12ten Februar cur. um 9 Uhr zu Rathhauſe einfinden, ihren Bott vor un⸗ 
m ernannten Deputato Herrn Referendarie Brakenhauſen angeben, und des 
6 beym hoͤchſten Bott und Sicherheitsnachweiſung gewaͤrtigen. Elbing, 
en ıgten Januar 1789. Koͤnigl. Preuß. Stadt: Geriht. 
Es soll das Licent⸗ und Krahnfuhrwerk noch in einem ten Licitations⸗Tremin zum 
Pacht von Trinitatis 1789 ab, ausgeboten worden. Diejenige welche darauf bieten 
wollen, muͤſſen ſich Dienſtags den loten Febr. c. um 10 Uhr Vormittags vor Uns 
zu Rathhaufe einfinden, wo dem Meiſtbietenden die Pacht gegen annehmlichen Bott 
bis auf Höhere Approbation zugeſchlagen werden wird. Elbing, den 28. Januar 1789. 
Director, Buͤrgermeiſter und Stadträthe des Policey⸗Magiſtrats. 


In der Kettenbrunnenſtraße, im Horningſchen Hauſe, iſt Gelegenheit zu 
vermiethen und kommende Oſtern zu beziehen, Miethluſtige koͤnnen ſich daſelbſt melden. 
Dieſe Elbingiſche Anzeigen find Montags und Donnerſtags in der hieſigen 

Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtämtern zu haben. 


+ 


